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Quelle: Eigene Darstellung.
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Wahrnehmungstypen im Vergleich

n = 1.210 bzw. 1.232
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Komponenten der Bürokratiebelastung
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Schwierigkeiten in der Anwendung von 
Bürokratievorschriften

n = 1.288
Der Verdrossene

…nicht leicht anzuwenden.

…nicht verständlich formuliert.

…nicht sinnvoll.
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Der PragmatischeDer Unbelastete

…nicht einfach zu identifizieren.

Die für unser Unternehmen zu 

beachtenden Vorschriften sind 

im Allgemeinen…

Insgesamt
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Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit 

n = 1.164
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(Steuerberater, Rechtsanwälte, 

Unternehmensberater)

Umsetzung von Projekten zu 

aufwendig und langsam

Verzicht auf Investitionen

Beeinträchtigung der 

Wettbewerbsfähigkeit

Vermehrte Investitionen im Ausland
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n = 1.220

Der Unbelastete

Der Pragmatische

Der Verdrossene

Der Unbelastete

Der Pragmatische

Der Verdrossene

Zukünftig gewünschtes Verhältnis

Gegenwärtiges Verhältnis

sehr hohe Kontrolle durch gesetzliche Vorschriften sehr hohes Vertrauen in Unternehmen

Insgesamt

Insgesamt
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Kontrolle versus Vertrauen
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Komponenten des Regulierungskreislaufs

Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an OECD (2011).
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Good Practice Beispiele aus den Niederlanden

 Neuer qualitativer Politikansatz zum Bürokratieabbau:

Umsetzbar – Messbar – Spürbar – Auffindbar

 KMU-Test  Online-Meetings mit Unternehmerinnen und Unternehmern 

zur Erhöhung der Praxistauglichkeit von neuen Gesetzesvorhaben

 KMU-Indikator-Unternehmen  Identifikation und Abbau der größten 

Bürokratielasten in Kooperation mit Unternehmen und Verbänden 
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Good Practice Beispiele aus Großbritannien

 Reform des „Better Regulation Framework“ und Stärkung des 

informellen Kulturwandels

 Business Perceptions Surveys  Regelmäßige Unternehmensbe-

fragungen zur Bürokratiebelastung und Bürokratieabbaupolitik

 Bürokratie und Rechtsetzung neu und weiter denken  Strategischer 

Standortfaktor Bürokratie („regulation as a service“)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Das IfM Bonn ist eine Stiftung 

des privaten Rechts.
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www.ifm-bonn.org
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Michael Holz
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